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Was zerstort Nasswiesene

» Direkte Beseitigung
- trotz Biotopschutzgesetz (BuBgeldtatbestand)
- durch ,Umnutzung"” im Zuge einer Interessenabwdgung

» Direkte Drainage durch Verlegung von Schlduchen
» Indirekte Drainage durch Schotterkorper etc.

» Verbrachung



Ein Einblick in 20 Jahre
Beobachtung und Bekampfung
von gezielter
Landschaftsaustrocknung



Drainagen

Weite Teile des Offenlandes
(abseits von durchlassigen
B&den) sind fldchig
trockengelegt.

Regen wird innerhalb von
ca. 1 Stunde m.o.w.
vollstdndig in den Vorfluter
geleitet.

Im Wald sieht es nur etwas
besser ausl!

28,75 €
bauhaus.info

~Ausschnitisbreife

ca. 700 m










Drainagefrase im Einsaiz
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Drainagen

Ein makaberer Vergleich:

Im 1. Weltkrieg starben innerhallb von vier Jahren
ca. 17 Millionen Menschen.

Durch die Spanische Grippe starben im Anschluss
innerhalb von drei Jahren 20 bis 50 Millionen Menschen.

Die Spanische Grippe war jedoch bis vor Corona
weitestgehend unbekannt.

— Das Augentier Mensch unterschatzt schleichende und
unsichtbare Gefahren kolossal !

— Drainagen sind fur den Wasserhaushalt von Baden-
Wurttemberg eine Katastrophe !!!
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Wegebau - Quo vadise

Auf Deutschlands StraBennetz kan

Nn Mma 160 die Erde umrunden,
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. Bodenwasser vollstandig entziehen.




Wegsickerungen ersetzen:Graben
und fUhren alles:Wasser ab.”



Zerstorunginnernaie: eines . Jan
durch Einbc% eines: PBUEnIass
und Wegsenoiiening:
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Davall-Seggenried
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Auch)eitungsbau totet Nasswiesen

» Die EPS-Verwaltung ist unantasros:
und verbietet Erdarbeiten
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Beispiel Orchideenwiese am
Schafhadusle bel Iggingen-Schonhardt




'e‘ ' 1 Schafhaus
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Katzenbachtal:
Schadensbegrenzung
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Update 2025 (Ostalbkreis)

» RaumkantenerschlieBung in Flurbereinigung ist nach wenigen
Jahren Geschichte

» Acker werden weiterhin legal drainiert (u.a. letzte
Kiebitzbrutplatze 2023)

» Wiesen werden weiterhin illegal oder legal durch Wegebau
drainiert

» Leitungen werden taglich mehr verlegt



Was ist zu tun@

» Einstellung, Ahndung und Ruckbau von
Drainagenwildwuchs,

» Schotterkorper und Grdben so weit wie nur
moglich weg von Nassbiotopen (i.a. 24q)
(Einzelfallprifung vor Planbeschluss!!),

» Anbringung von Lehmriegeln an in Sand oder
Schotter eingebettete Leitungen,

» MaBnahmenbundelung statt extreme
ErschlieBung von ,,abgelegenen® Bereichen,

» Schutz von unzerschnittenen ,Kleinrbumen®,

» Einhegen der Gefahr durch die Vielzahl von
Windkraftkabeln usw.



Sonsiss

... werden die letzten noch verbliebenen
wasserbeeinflussten terrestrischen Lebensrdume
iIn Baden-Wurttemberg bald Geschichte seinl!



Der Forst hat es schon verstanden!

Die reduzierte Fallenergie der Regentropfen und die hohen Infiltrationsraten in naturlichen
Waldern verringern zwar den Oberflachenabfluss und die Hochwassergefahren.

Feldstudien belegen jedoch, dass die mit der Waldwirtschaft verbundenen LINEAREN
Infrastruktureinrichtungen — Waldwege, (wegebegleitende) Graben und Drainagesysteme,
Befahrungslinien fur maschinelle Holzernte und —vorlieferung — die Entstehung von
Oberflachenabfluss und die Gefahr von Hochwasser starker beeinflussen als das Vorhandensein

oder Fehlen von Waldern selbst. (Calder 2005, Schiler 2006)
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Und was tut der LEV gegen die
Trockenlegung der Landschafte

Drainagenkappung im Rahmen von FlieBgewdsserrenaturierungen
und im Rahmen von Biotopwiederherstellungen




Wiederher-
stellung des



... QUICH
Drainagewasserrecycling







Gesamtbild aus

Grabungen und
Schachftflutungs-
untersuchung

Flurstiick (ALKIS): 08227100003336000000 |







Grabenanhebung und Grabenstilllegung

oy o o m
Schénhardter Banane:
Verndassung eines Talzugs durch Grabenstau

Brainkofen: massive Grabenanhebung
auf Landesflache



Wenve rulithelan derSplizenscgmuhle

Wassereinzugsgebiet alt
2,6 ha (Minimalschéatzung)
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Wassereinzugsgebiet neu
ca. 0,5 ha
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Vernassung durch FlieBgewasserrenaturierung
auf 16 km Lange, Bsp. Schneidheimer Sechta




Was tun gegen Dauerdrainierung

Mittlerweile gibt es steuerbare Drainagen,
Einsetzbarkeit bei ,,suddeutschem Gefdlle" aber noch unklar.

Pilot 3 — Drainagesteuerung
Bergfeld / Parsau

Regelungsschacht

Dran-Speicher-Leitung

7 Quelle: EkoDrena

ngenieurgesellschaft Prof. Dr. Sieker mbH



Es gibt viel zu tun! Packen wir es an!

/ ll/ ﬂeh\\\\wm

_L_‘; ‘/JJJ ‘ ul \\_\_




	Folie 1: Raus aus der Trockenlegungsspirale
	Folie 2: Was zerstört Nasswiesen?
	Folie 3: Ein Einblick in 20 Jahre Beobachtung und Bekämpfung von gezielter Landschaftsaustrocknung
	Folie 4: Drainagen
	Folie 5: Drainagen: geschlauchte Landschaft !
	Folie 6:  Drainagefräse: der Highspeed- Trockenleger
	Folie 7: Drainagefräse im Einsatz
	Folie 8: Drainagen
	Folie 9: Drainagensuche = Sündenfall für Ökologen
	Folie 10: Wegebau – Quo vadis?
	Folie 11: Wegebau – Quo vadis
	Folie 12: Wegebau – Quo vadis
	Folie 13: Beispiel: Waldsimsensumpf westl. Aalen-Hofherrnweiler
	Folie 14: Beispiel: Nassbiotope im Flurbereinigungsgebiet Zöbingen
	Folie 15: Beispiel: Nasswiesen im Grunbachtal östlich Rosenberg
	Folie 16: Beispiel: Quelle und Buckelwiese südlich Neuler
	Folie 17: Und Neuler oberhalb Schlierbachtal
	Folie 18: Und Neuler Strütbachtal
	Folie 19: Beispiel: Davall-Seggenried westl. Essingen
	Folie 20: Auch Leitungsbau tötet Nasswiesen
	Folie 21: Beispiel Jagsthausen: Erforschung der EPS-Nasswiesenzerstörung
	Folie 22: Beispiel Orchideenwiese am Schafhäusle bei Iggingen-Schönhardt
	Folie 23: Orchideenwiese am Schafhaus bei Iggingen-Schönhardt
	Folie 24: Beispiel: Katzenbachtal zwischen Strambach und Dambach
	Folie 25: Katzenbachtal: Schadensbegrenzung
	Folie 26: Beispiel: FND Fuchsloch im Rotenbachtal westlich Schwäbisch Gmünd
	Folie 27: Update 2025 (Ostalbkreis)
	Folie 28: Was ist zu tun?
	Folie 29: Sonst ...
	Folie 30: Der Forst hat es schon verstanden!
	Folie 31: Und was tut der LEV gegen die Trockenlegung der Landschaft?
	Folie 32: Wiederher-stellung des Kraßbronner Weihers …
	Folie 33: … durch Drainagewasserrecycling
	Folie 34: Kraßbronner Weiher: Ablaufsuche
	Folie 35: Gesamtbild aus Grabungen und Schachtflutungs- untersuchung
	Folie 36: Wasserstandsanhebung NSG Ohrmühle Rosenberg: Klimaresilienz
	Folie 37: Grabenanhebung und Grabenstilllegung
	Folie 38: Grabenverfüllung an der Spitzensägmühle
	Folie 39: Grabenverfüllung an der Spitzensägmühle
	Folie 40: Schadensüberkompensierung an der Ellenberger Rot
	Folie 41: Schadens- überkom- pensierung an der Ellenberger Rot
	Folie 42: Vernässung durch Fließgewässerrenaturierung auf 16 km Länge, Bsp. Schneidheimer Sechta
	Folie 43: Was tun gegen Dauerdrainierung
	Folie 44

